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Ausgewählter Ort im Land der Ideen– so darf sich die imcube media GmbH nennen und ist 
damit Teil der Veranstaltungsreihe „365 Orte im Land der Ideen“, die gemeinsam von der 
Standortinitiative „Deutschland–Land der Ideen“ und der Deutschen Bank durchgeführt wird. 
Als „Ausgewählter Ort“ öffnet die imcube media GmbH, eine Ausgründung aus der TU Berlin, 
am 2. Juni ihre Türen, und die Gäste können sich ein Bild davon machen, welche innovativen 
Ideen das Gründungsteam von imcube hat. Wie innovativ die TU Berlin ist, wird TU-Präsident 
Prof. Dr. Kurt Kutzler in einem Vortrag über den „Innovationsstandort TU Berlin“ an diesem 
Tag aufzeigen. 
„Sich ein Bild machen“– dies lässt sich in Verbindung mit der imcube media GmbH wörtlich 
nehmen, denn die Firma entwickelt 3-D-Technologien für die Konvertierung herkömmlicher 
zweidimensionaler Filme in dreidimensionale beziehungsweise stereoskopische Filme. Die 
Konvertierung eines Filmes von 2-D in 3-D ist derzeit nur mit einem enormen manuellen Auf- 
wand möglich. Dr.-Ing. Matthias Kunter, Dr.-Ing. Sebastian Knorr und Prof. Dr.-Ing. Thomas 
Sikora haben im Rahmen ihrer wissenschaftlichen Arbeiten an der TU Berlin ein automati-
sches Konvertierungsverfahren entwickelt, das diesen Prozess enorm beschleunigt. Diese 
Forschungsarbeiten bildeten die Grundlage der Firmengründung von imcube in diesem Jahr. 
Dabei wurde das Team umfangreich durch den TU-Gründungsservice unterstützt und beraten 
und zeitweise durch das EXIST-Gründerstipendium des Bundesministeriums für Wirtschaft 
und Technologie (BMWi) gefördert. 				     				      mn 
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Erfolgreiche Mailbox-
Umstellung

Zum 1. April 2009 wurde die lebens-
lange Alumni-Mailbox – seit Jahren

für Alumni-Mitglieder kostenlos ange-
boten – erfolgreich in das Online-
Alumni-Portal integriert. Damit reali-
sierte das TU-Alumniprogramm einen
nächsten großen Schritt zur Weiter-
entwicklung seines umfassenden On-
line-Angebots. Das Alumni-Team
möchte sich an dieser Stelle angesichts
zeitweiliger technischer Einschrän-
kungen für das Verständnis seiner
Alumni-Mitglieder bedanken. Neue
Vorteile seit dem 1. April:
� Ein gemeinsames Passwort für

Alumni-Portal & Mailbox.
Alumni können nun mit nur einem
Passwort sowohl ihre Mailbox als
auch den Mitgliederbereich des
Alumni-Portals und dessen Ange-
bote wie zum Beispiel die Online-
Alumni-Suche nutzen.

� Alumni-Service aus einer Hand.
Mit der Einbettung der Alumni-
Mailboxen in das Alumni-Portal
werden Service und technische Be-
treuung vom TU-Alumnipro-
gramm selbst übernommen. Wäh-
rend in der Vergangenheit das TU-
weite IT-Service-Center tubIT für
Alumni-Mailboxen zuständig war,
können Anfragen nun direkt an
das Alumni-Team gerichtet wer-
den.

Sie haben noch keine Alumni-Mail-
box? Im Alumni-Portal unter „Ange-
bote für Alumni/Alumni-Mailadres-
se“ finden Sie weitere Hinweise, wie
Sie als Alumni-Mitglied Ihre Mailbox
bequem online beantragen können.

Mona Niebur

� alumni@tu-berlin.de
� www.alumni.tu-berlin.de

Dem Schall auf der Spur
TU-Alumnus Marc Wiemers ist Spezialist für Schallmessungen

Dr. Marc Wiemers hat ein einfaches
Rezept, um seine Kunden zufrieden-
zustellen: „Man muss nur genau das
tun, was man versprochen hat, und
dabei die vereinbarte Zeit einhal-
ten.“ Kunden, die Marc Wiemers auf-
suchen, wollen wissen, wie laut ihr
Produkt ist. Oder sie wissen bereits,
dass es zu laut ist, und erkennen da-
für die Ursache nicht.

Bei den Produkten geht es um Schie-
nenfahrzeuge und bei der Dienstleis-
tung von Marc Wiemers um Schwin-
gungs- und Schallmessungen. „Akus-
tikberatung Wiemers“ heißt das Ein-
mannunternehmen, das er 2006 ge-
gründet hat und mit dem er sich auf
ein kleines spezielles Geschäftsfeld
konzentriert. Neben den Messungen
bietet er auch Beratungen an, wie sich
bereits beim Bau des Fahrzeuges be-
stimmte Lärmquellen beseitigen oder
zumindest reduzieren lassen. „Die
Europäische Union hat Schallemissi-
onsgrenzwerte für Schienenfahrzeu-
ge festgelegt, die bei Neuzulassungen
von Schienenfahrzeugen eingehalten
werden müssen“, erklärt Marc Wie-
mers. Lokomotiven, Güter- oder
Triebwagen – sie alle dürfen diese
Grenzwerte nicht überschreiten, sei
es ein Motor oder ein Getriebe. Oft ist
es für den Hersteller schwierig, über-
haupt die Lärmquelle zu finden. Hier
kann Dr. Marc Wiemers mit seinen
Messungen dem Lärm auf die Spur
kommen. „Am besten ist es, wenn die
Auftraggeber kommen, bevor sie mit
dem Bau des Fahrzeugs beginnen. Es
lassen sich enorme Kosten einsparen,
wenn das Fahrzeug vor der Herstel-
lung schalltechnisch simuliert wird.
Die Überschreitung der Grenzwerte
wird nämlich häufig erst bei der Ab-
nahmemessung festgestellt. Die nöti-
gen Änderungen können dann sehr
kompliziert und teuer sein“, sagt
Marc Wiemers, der sich bereits wäh-

rend seines Studiums des Technischen
Umweltschutzes an der TU Berlin mit
dem Thema Schall beschäftigt hat. Als
er das Studium 1998 beendet hatte,
promovierte er am TU-Fachgebiet
Schienenfahrzeuge und erlangte
2004 den Doktortitel. Danach verließ
er die TU Berlin und arbeitete als Pro-
jektleiter für Akustik bei „Brunel –
Railmotive“.
„2006 entschied ich mich für die
Selbstständigkeit, um mich selbstbe-
stimmt dem Thema Akustik widmen
zu können“, erklärt Wiemers. Hilf-
reich seien ihm dabei nicht nur beste-

hende Kontakte gewesen, sondern
auch seine Erfahrungen mit betriebli-
chen Strukturen. Unterstützung hat er
sich zudem bei der Gründungsbera-
tung der TU Berlin geholt, wo er ver-
schiedene Seminare und Trainings be-
suchte. Am 20. Mai kehrt er an die TU
Berlin zurück und gibt im Rahmen der
TU-Gründungsförderung Studieren-
den und wissenschaftlichen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern Einblick in
seine Gründungsgeschichte. „Man
muss viel mit anderen über seine Ideen
sprechen. Mir hat auch die Teilnahme
am Businessplanwettbewerb geholfen:

Durch den Austausch mit anderen
stieß ich selbst auf neue Fragen, die ich
mir vorher nicht gestellt hatte. Außer-
dem kann ich jedem Gründer nur ra-
ten, Niederlagen nicht persönlich zu
nehmen – oft passt das eigene Angebot
einfach nicht zu den Anforderungen
der Kunden, und das muss man ver-
kraften können.“
Der Vortrag von Dr. Marc Wiemers
findet am 20. Mai um 17.00 Uhr in der
TU-Gründungswerkstatt, Harden-
bergstraße 38, statt. Bettina Klotz

� www.ab-wiemers.de

3-D-Technology made by TU Berlin
„Imcube“ ist „Ausgewählter Ort im Land der Ideen“

Ausgewählter Ort im Land der
Ideen – so darf sich die imcube me-

dia GmbH nennen und ist damit Teil
der Veranstaltungsreihe „365 Orte im
Land der Ideen“, die gemeinsam von
der Standortinitiative „Deutschland –
Land der Ideen“ und der Deutschen
Bank durchgeführt wird. Als „Ausge-
wählter Ort“ öffnet die imcube media

GmbH, eine Ausgründung aus der TU
Berlin, am 2. Juni ihre Türen, und die
Gäste können sich ein Bild davon ma-
chen, welche innovativen Ideen das
Gründungsteam von imcube hat. Wie
innovativ die TU Berlin ist, wird TU-
Präsident Prof. Dr. Kurt Kutzler in ei-
nem Vortrag über den „Innovations-
standort TU Berlin“ an diesem Tag
aufzeigen.
„Sich ein Bild machen“ – dies lässt sich
in Verbindung mit der imcube media
GmbH wörtlich nehmen, denn die Fir-
ma entwickelt 3-D-Technologien für
die Konvertierung herkömmlicher

zweidimensionaler Filme in dreidimen-
sionale beziehungsweise stereoskopi-
sche Filme. Die Konvertierung eines
Filmes von 2-D in 3-D ist derzeit nur
mit einem enormen manuellen Auf-
wand möglich. Dr.-Ing. Matthias Kun-
ter, Dr.-Ing. Sebastian Knorr und Prof.
Dr.-Ing. Thomas Sikora haben im Rah-
men ihrer wissenschaftlichen Arbeiten

an der TU Berlin ein automatisches
Konvertierungsverfahren entwickelt,
das diesen Prozess enorm beschleunigt.
Diese Forschungsarbeiten bildeten die
Grundlage der Firmengründung von
imcube in diesem Jahr. Dabei wurde
das Team umfangreich durch den TU-
Gründungsservice unterstützt und be-
raten und zeitweise durch das EXIST-
Gründerstipendium des Bundesminis-
teriums für Wirtschaft und Technologie
(BMWi) gefördert. mn

� www.imcube.com
� www.land-der-ideen.de

Meldungen
Abschied der 

Wirtschaftsingenieure

/bk/ Gleich zwei Absolventenverab-
schiedungen gibt es im Juni. Am 19. Juni
2009 werden die Absolventinnen und
Absolventen des Studienganges Wirt-
schaftsingenieurwesen um 16 Uhr im
Lichthof des TU-Hauptgebäudes verab-
schiedet. Wer nach dem offiziellen Ab-
schied noch weiter feiern möchte, hat auf
einer Party Gelegenheit dazu. Ab 19.30
Uhr veranstaltet die AG-Wi-Ing am Salz-
ufer 20 (10587 Berlin) eine Wi-Ing-Alum-
ni-Feier. Eingeladen sind nicht nur die
frisch Absolvierten, auch Alumni und Fa-
milienangehörige können mitfeiern. 
Karten und Infos :
� www.amiando.com/wab-av_09.html

Feiern zum Schluss

Am 26. Juni findet die Verabschiedung
der Absolventinnen und Absolventen der
Studiengänge Betriebswirtschafts- und
Volkswirtschaftslehre statt. Beginn der
Feier ist 16 Uhr im Raum H 1035 im TU-
Hauptgebäude. Alumni der jeweiligen
Studiengänge sind herzlich eingeladen.

Fakultätstag Physik

/bk/ Am 10. Juli 2009 findet dieses Jahr
erneut der „Fakultätstag Physik“ mit ei-
nem umfangreichen Programm statt.
Zum einen werden im Rahmen einer aka-
demischen Feierstunde die Physikabsol-
venten des zurückliegenden Jahres offi-
ziell verabschiedet. Zugleich stellen sich
die neu berufenen Professorinnen und
Professoren der Fakultätsöffentlichkeit
vor. Die Veranstaltung klingt mit einem
Sommerfest mit Live-Musik aus. Natür-
lich sind auch TU-Alumni hier willkom-
men.
� www.physik.tu-berlin.de/aktuelles/

Ihre Verbindung zur TU Berlin

TU-Alumni-Portal

Neues erfahren, Freunde treffen,
Netzwerke aufbauen

www.alumni.tu-berlin.de

Wer besonders schnell und gut
studiert, hat beste Aussichten

auf den zweimal jährlich ausgeschrie-
benen Erwin-Stephan-Preis, dessen
Preisgeld von 4000 Euro für For-
schungs- und Studienaufenthalte im
Ausland ausgesetzt ist. Folgende
Preisträger können sich über das bal-
dige Schmieden von Reiseplänen
freuen: Daniela Walther, 28 Jahre,
schloss ihr Psychologiestudium inner-
halb von acht Fachsemestern mit
„sehr gut“ ab. Carsten Behrens, 1981
in Potsdam geboren, benötigte für
sein Elektrotechnikstudium zehn
Fachsemester und schloss mit Aus-

zeichnung ab. Patrick Kemnitz, 1983
in Braunschweig geboren, beendete
sein Studium des Wirtschaftsinge-
nieurwesens nach neun Fachsemes-
tern mit Auszeichnung.
Der Berliner David Schmidt absolvier-
te mit 22 Jahren sein Studium des
Wirtschaftsingenieurwesens nach sie-
ben Fachsemestern mit „sehr gut“. Se-
bastian Schorb, 1982 in Karlsruhe ge-
boren, schloss nach neun Fachsemes-
tern sein Physikstudium mit Auszeich-
nung ab. Die Preisverleihung durch
die „Helene und Erwin Stephan-Stif-
tung“ fand am 3. April an der TU Ber-
lin statt. mn

Auch in den Siebzigerjahren wur-
den an der TU Berlin bereits krea-

tive Doktorhüte verliehen, wie es das
Kunstwerk von TU-Alumnus Hans-
Paul Schwefel beweist. „Das Foto
zeigt meinen ersten Doktorhut, auf
dem ich als Affe erst nur einen Vorgip-
fel erreicht hatte – wie die Bastler sei-
nerzeit richtig vorhergesehen hatten“,
so der heutige Professor. 1975 promo-
vierte er bei Professor Ingo Rechen-
berg im Fachgebiet der Verfahrens-
technik am TU-Institut für Strömungs-
mechanik und Technische Akustik.
Professor Schwefels Arbeit zu seinem
damaligen Promotionsthema „Evolu-
tionsstrategie und numerische Opti-
mierung“ hat es inzwischen allerdings
zu weltweiter Anerkennung ge-
bracht – und er den Gipfel damit er-
folgreich erklommen. Mona Niebur

� www.alumni.tu-berlin.de/?id=1253

Erwin-Stephan-Preisträger können
Reisepläne schmieden

D I E  S C H Ö N S T E N  D O K T O R H Ü T E

Gut behüteter Gipfelstürmer
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Die 3-D-Spezialisten: Matthias Kunter (l.) und Sebastian Knorr
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Insbesondere Hersteller und Eigentümer von Schienenfahrzeugen gehören zu den Kunden von Marc Wiemers
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